
Badische Landesbibliothek Karlsruhe

Digitale Sammlung der Badischen Landesbibliothek Karlsruhe

[Allgemein]

urn:nbn:de:bsz:31-218305

https://nbn-resolving.org/urn:nbn:de:bsz:31-218305


Statiſtiſche Mittheilungen
über das Großherzogthum Baden .

Band IX . Jahrgang 1892 . Nr . 4 .

Inhalt : 1. Die Viehzählung vom 3. Dezember 1891. 2. Die Farrenhaltung im Jahre 1891 . 3. Die
Viehſeuchen im Jahre 1891 . 4. Ergebniſſe der Fleiſchbeſchau im Jahre 1891 .

J. Die Viehzählung vom 3. Dezember 1891 .

( Vergl , Band VIII , Jahrgang 1891 , Nr . 4 Seite 33 bis 35 . )

Am 3. Dezember 1891 hat in Baden die regelmäßige jährliche Viehzählung ſtattgefunden ;
es iſt dies die 27 . in ununterbrochener Jahresfolge vorgenommene Aufnahme der Viehbeſtände .
Deren Ergebniſſe für Amtsbezirke und Kreiſe finden im ſtatiſtiſchen Jahrbuch Aufnahme ; im Fol⸗
genden . find die hauptſächlichen Geſammtzahlen im Vergleich mit denjenigen früherer Jahre aufgeführt .

Um 3. Dezember 1891 gab. cs in: Baden 67 . 372 Pferde . ( darunter , . 310 Militärpferde ),
80. Eſel und Mauleſel , 635 101 Stück Rindvieh , 100 416 Schafe , 412055 Schweine , 105 131
Ziegen , 75 035 Bienenſtöcke und 1986 985 Stück Federvieh.

Die Hunde werden durch die alljährlich der Hundeſteuer wegen ſtattfindenden Hunde⸗
muſterungen ermittelt ; im Jahre 1891 betrug ihre Zahl 32 990 .

Sm abgelaufenen Jahrzehnt bewegten ſich die Ziffern in folgender Weiſe :

Pferde Zu⸗ und Ab⸗ Militär⸗ Zuz und Ný- Zu⸗und Ab⸗
(ohne Militär⸗ nahme gegen pferde nahme gegen Rindvieh nahme gegenpferde) das Vorjahr in 0 / das Vorjahr in 0/ das Vorjahr: in O/o
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Bienenſtöcke Federvieh Hunde
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Die Viehbeſtände haben hiernach von 1890 auf 1891 , mit Ausnahme der Pferde und Bienen⸗
ſtöcke, zugenommen .

m Die bishert en Ueber ié en Schaft X A Wi V W NOTOWinun , Ji 8 erſichten ſtellten den Schafbeſitz von Badenern im In⸗ und Auslande dar; ſie finden ſich auf S. 2
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Von den 64062 Pferden ( ohne Militärpferde ) waren 58 595 oder 91,47 über 3 Jahre
alt und 5467 ober 8,53 ¼ 3 Jahre alt und jünger . Die erſte Kategorie von Pferden ſetzt ſich

zuſammen aus 27 983 oder 47,76 ½ Stuten , 29 912 oder 51,05 ¾ Wallachen und 700 oder

1,19 Hengſten ( darunter 98 Zuchthengſte ) .
Von den gjährigen und jüngeren Pferden waren 1824 oder 33,36 zjährig , 969 oder

17,62 2jährig , 1093 oder 19,90 / 1jährig , 1587 oder 29,03 ĩ unter 1 Jahr alt .

Die Zahl der Pferde überhaupt — ohne Militärpferde — hat gegenüber dem Vorjahre eine

Abnahme um 318 ober 0,49 ½ 8erfahren , überſteigt jedoch noch die Zahl des bei der entſprechenden

erſten Zählung des letztverfloſſenen Jahrzehnts ( 3. Dezember 1883 ) ermittelten Pferdebeſtandes
um 71 . Die Abnahme gegen das Vorjahr erſtreckt ſich auf ſämmtliche Altersklaſſen mit Ausnahme
der unter 1 Jahr alten Fohlen , die eine Zunahme von 404 oder 34,15 ¼ aufweiſen und die Zahl
der Gleichalterigen im Jahr 1889 , wenn auch nur unbedeutend , übertreffen , jedoch diejenige der

weiteren Vorjahre nicht erreichen . Die bedeutendſte Abnahme zeigt ſich bei den 2jährigen Fohlen ,

welche ſich gegen das Vorjahr um 241 oder 20,02 ¼f verminderten .

Während die Urſache der Abnahme der Gebrauchspferde zum Theil in der vermehrten Heran -

ziehung bezw. größeren Zahl des Hornviehs (vergl . unten ) zum Zug zu ſuchen iſt , deutet die Ver⸗

minderung der 1⸗, 2⸗ und gjährigen Fohlen auf eine größere Ausfuhr , die Zunahme der jüngſten
Altersklaſſe der Fohlen nach jahrelangem Rückgang erfreulicher Weiſe auf vermehrte Züchtung hin.

In wie hohem Maße , namentlich in den letzten Jahren , die Zahl der bei der jeweiligen Vieh⸗

zählung ermittelten unter 1 Jahr alten Fohlen von den Zuchtbeſtrebungen abhängig iſt , lehrt folgende

Ueberſicht , in der die von Stuten , welche von ſtaatlich unterſtützten Hengſten gedeckt wurden , ge⸗

fallenen unter 1 Jahr alten Fohlen den erſteren gegenübergeſtellt ſind :

Im Jahre 1883 1884 1885 1886 1887 1888 1889 1890 - 1891

gefallene Fohlen . 1987 2008 2142 1997 1685 1720 1449 1253 1626

gezählte unter 1 Jahr alt 2 401 2239 2264 2131 1949 1728 1565 1183 1587

Ueber die Zahl der von gekörten und nicht gekörten Hengſten abſtammenden unter 1 Jahr
diten Fohlen ſind Nachweiſungen nicht erhältlich . Es enthalten daher obige Angaben nicht ſämmt⸗

lihe in Baben gefallenen . Fohlen .
Die Zahl der Eſel belief ſich 1891 auf 75 (d. h. 2 weniger als 1890 und 37 weniger als im

Dezember 1883 ) , die der Mauleſel auf 5 (gegen 8 im Vorjahr und 11 im Dezember 1883 ) .
Von den 635 101 Stück Rindvieh waren 431368 oder 67,2 ½ Nutz⸗ und Zuchtvieh

im Alter von mehr als 1½ Jahren , 161739 oder 25,47 ½ Jungvieh im Alter von 3 Monaten

big 11y Jahren , ferner 41994 oder 6,61 Oy Kälber unter 3 Monate alt . Die Zuſammenſetzung
des Nutz⸗ und Zuchtviehs ergibt 332636 oder 77,11 O Kühe , 42240 ober 9,70 y Kalbinnen ,

4948 ober 1,15 ¾ Farren und 51 544 oder 11,95/ , Ochſen . Von dem Jungvieh waren Kalbinnen

104311 ober 64,49 ¼ ( davon ſprungfähig 23 290 oder nahezu ein Viertel ) , Farren 4041 oder

2,50 / ( davon ſprungfähig 166 ) , Stiere ( junge Ochſen ) 53 387 oder 33,o1 fo:
Gegenüber dem Vorjahre bewegen ſich die Rinderbeſtände in aufſteigender Richtung . Im

Geſammten hat ſich das Rindvieh um 22 209 oder 3,62 vermehrt . Hieran ſind die Rug - und

Zuchtthiere mit 8 349 oder 1,36 Yp, da8 Jungvieh mit 12 918 oder 2,11 % und die Kälber mit

942 ober 0,15 / betheiligt . Mit Ausnahme des Beſtandes im Jahre 1886 ( 638 902) iſt derjenige
des behandelten Jahres der höchſte im letztverfloſſenen Jahrzehnt . Gegenüber der als erſte Zählung
in letzterem hier in Betracht kommenden Viehzählung vom 3. Dezember 1883 iſt eine Geſammt⸗

zunahme des Rindviehs um 25 675 Stück oder 4,21 %ͤ zu verzeichnen , welche ſich auf die einzelnen
Gattungen in ähnlicher Weiſe wie bei der Zunahme gegen das Vorjahr vertheilt .

Der Farbe nah waren 1891 450 404 Stück Rindvieh oder 70,9 / ( 1890 : 70 , 1o)
roth⸗ oder gelbſcheckig , 95 962 oder 15,1 % ( 1890 : 15,6 ) einfarbig rothbraun oder rothgelb ,
26 308 oder 4,1 % ( 1890 : 4 , ) einfarbig ſchwarz oder ſchwarzſcheckig, 28203 ober 4,5

( 1890 : 4,6/ ) ſchwarzbraun oder grauhellrückig, und 34224 oder 5, %/ ( 1890 : 5 , / ) von

ſonſtiger Farbe . Die Zunahme des Rindviehs nach der Farbe erſtreckt ſich darnach auf den Simmen⸗

thaler Schlag ( roth - und gelbſcheckig ) , ſowie auf jenes ſonſtiger Farbe .

Auch das zur Kraft⸗ bezw. Arbeitsleiſtung verwendete Hornvieh hat eine Vermehrung er⸗

fahren , insbeſondere die Kühe und Kalbinnen . Zur Herbſtbeſtellung , ſomit überhaupt zur landwirth⸗
ſchaftlichen Arbeit , find 244 179 Stück oder 41,65 ½¼ des 3 Monate alten und ältern Hornviehs

ausſchließlich der Farren ( 1890 : 240 216 oder 42,56 ) verwendet worden . Hiervon waren

197372 oher . 41,19 ¼ Kühe und Kalbinnen ( 1890 : 196487 oder 41 , %) und 46 807 oder

44,1 % Ochſen ( 1890 : 46 729 oder 47,36 /j ).
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